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Inltruction

fuͤr den

Zeichenunterricht an den Gelehrtenſchulen
und höhern Bürgerſchulen .
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Der Zweck des Zeichenunterrichtes an den Gelehrtenſchu⸗
len und höhern Bürgerſchulen beſteht darin , daß die Zöglinge

angeleitet werden , die äußeren Formen in der Natur ſo wie in

der Darſtellung durch die Zeichnung richtig aufzufaſſen und bis

zu einem gewiſſen Gradedurch Zeichnen ſelbſt darzuſtellen ; ferner
daß in ihnen der Sinn für ſchöne Kunſt im Intereſſe der allge⸗
meinen Bildung angeregt werde ; endlich daß durch dieſen Un⸗

terricht andere Theile des Schulunterrichtes , welche ſich damit

in Beziehung bringen laſſen , ( wie Geometrie , Naturgeſchichte ,
Kenntniß des klaſſiſchen Alterthums u. ſ. w. ) durch das An⸗

ſchauen und Nachbilden entſprechender bildlicher Darſtellungen
gefördert werden .

A . Zeichenunterricht an den Gelehrten⸗
ſchulen .

§. 2.

Der Zeichenunterricht iſt fuͤr alle Schüler der Gelehrtenſchu —
len bis zur vierten Claſſe obere Abtheilung ( einſchließlich ) ver⸗

bindlich .
Den Schülern der höhern Claſſen ſteht die weitere Theil⸗
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ſetzung im Landſchaſtzeichnen ; Verſuche im Zeichnen nach derNatur , in Bleiſtift , Sepia und Tuſch

§. 6.

Nachdem die Schüler den erſten und tl
Curs zurückgelegt haben , iſt darauf
drei Fächer ( Ornamente , Figuren Landſchaften ) wählen unddaſſelbe nicht verlaſſen , als nur mit beſonderer Erlaubniß desLehrers und aus hinreichenden Gründen

zeilweiſe den zweiten
zu ſehen , daß ſie eines der

§. 7.
In allen Claſſen iſt mit beſonderer Aufmerkſ .

tigkeit und Reinheit der Conturen hinzuwirken . Mit dem Schat —tiren haben die Schüler erſt dann anzufangen , wenn ſie in demZeichnen von Conturen hinlängliche Fertigkeit erlangt haben .
§. 8.

Fuͤr das Zeichnen von Köpfen und Figuren ſind die Muſter
vorzugsweiſe aus den claſſiſchen Werken der antiken Kunſtund aus dem Kreiſe der Darſtellungen der chriſtlichen Kunſtnach den Werken anerkannter Meiſter auszuwählen . Alle ge⸗ſchmackloſen Darſtellungen und
ſind, ſind entfernt zu halten.
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ſolche , welche ohne Kunſtwerth

§. 9.
Die Schuͤler ſind anzuweiſen , das ſie ihre Arbeiten mit mog⸗lichſter Reinlichkeit und Sorgfalt fertigen
Alle während des Schuljahrs gefertigten Arbeiten der Schü —⸗ler ſind nach der Zeitfolge zu numeriren , von dem Lehrer nach

genommener Einſicht zu unterzeichnen, viertel rer
conferenzen einzureichen und ſaͤmmtlich aufzubewahren , um ſie
bei der Jahresprufung vollſtändig vorlegen zu können .

ährlich den Lel

§. 10
An jeder Lehranſtalt iſt wo mö lich ein eignes Locale für den

Zeichenunterricht beſonders einzurichten und mit d en nöthigen
Requiſiten zu verſehen , welche bei neuen Anſchaffungen nach demin Beilage Y gegebenen Verzeichniß fertigen zu laſſen ſind .
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8 . 11 .

Zu den fuͤr den Zeichenunterricht nöthigen Lehrmitteln gehoͤ—
ren : 1 ) geometriſche Körper , 2 ) Zeichnungsvorlagen , 3 ) Gyps —

abgüſſe , 4) Lehrbücher . Die Anſchaffung derſelben iſt aus den

für den Zeichenunterricht ſchon beſtimmten oder den nach den

Anträgen der Lehranſtalten noch beſonders zu beſtimmenden Mit⸗

teln nach dem unter Beilage B . beigeſchloſſenen Verzeichniſſe zu

machen .

B. Zeichenunterricht an der hoͤhern
Buͤrgerſchule .

§. 12 .

An den höhern Buͤrgerſchulen , an welchen der Zeichenunter —
richt nach §. 11. des allgemeinen Lehrplans fuͤr dieſe Schulen

erſt im dritten Jahrescurſe beginnt und einen dreijährigen Curs

umfaßt , ſind drei Claſſen für den Zeichenunterricht zu bilden ,
wobei je nach der Zahl der Schüler die geeigneten Combinationen

oder Trennungen anzuwenden ſind .

§. 13 .

Dieſer dreijährige Unterricht begreift außer dem §. 11 . des

allgemeinen Lehrplans der höhern Bürgerſchulen angegebenen
Linienzeichnen ( Projectionen , Bauriſſen und kleinen Planen ) ,
welches mit dem geometriſchen Curſe zu verbinden iſt , den Un⸗

terricht in der freien Handzeichnung nach dem Lehrgange , wel⸗

cher oben §. 5. dieſer Inſtruction an Gelehrtenſchulen angege⸗
ben iſt .

§. 14 .

Alle übrigen in dieſer Inſtruction für den Zeichenunterricht

an Gelehrtenſchulen gegebenen Beſtimmungen gelten auch fuͤr

dieſen Unterricht an den höhern Bürgerſchulen .

Karlsruhe , den 25 . März 1842 .

Großherzoglicher Oberſtudienrath .
Siegel .

Gock .
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